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Insolvenzverfahren über das Vermögen der MAS Finanz AG, Nie­ 
dersedlitzer Straße 67, 01257 Dresden, Az. 549 IN 2236/13 

in vorgenannter Angelegenheit nehme ich Bezug auf Ihre E-Mail vorn 
heutigen Tag. 

Bei der MAS Finanz AG handelte es sich nicht um einen Vermittler von 
Versicherungs- oder Finanzprodukten. Die MAS Finanz AG war viel­ 
mehr ein Dienstleister für Vermittler. Den Vermittlern wurde eine Platt­ 
form angeboten, über die diese von ihnen an die Verbraucher vermittelte 
Produkte verwalten konnten. 

Zertifiziert nach DIN EN 
ISO Standard 9001:2008 
in dem Bereich 
- Anwaltliches 
Dienstleistungs- und 
Kanzleimanagement 

Die MAS Finanz AG geriet in den "Strudel" der Infinus-Ereignisse nur 
dadurch, dass sie von den Verantwortlichen des Konzerns für die Ab­ 
wicklung von Scheinprovisionsgeschäften missbraucht wurde, die mit 
ihrem Kerngeschäft nichts zu tun hatten. 

Partnerschaftsgesellschaft: 
PR8AG Ulm 

USt-Id Nr. DE 197013011 

Unmittelbar nach meiner Beauftragung ging ich davon aus, dass es mög­ 
lich sein könnte, den von der MAS Finanz AG unter vorgenannten Prä­ 
missen verwalteten Vertragsbestand an einen anderen Versicherungs­ 
vermittler zu verkaufen. 

Kooperationsbüros in: 
Moskau 
Rostow am Don 
Vilnius 
Istanbul 
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Bankverbindungen: 
Sparkasse Uhn (Anderkonto) 
(BLZ 63050000), Klo. Nr. 345772 
BIC: SOLADESIULM 
!BAN: DE54 6305 0000 0000 3457 72 

Postgirokonto Stuttgart 
(BLZ 60010070), Klo. Nr, 7855-706 
src PBNKOEFF 
!BAN: OE58 6001 00700007 8557 06 

Deutsche Bank 
(BLZ 63070088), Klo. Nr. 038615100 
arc DEUTDEDB630 
!BAN: DE52 6307 0024 0038 6151 00 

Ostsächsische Sparkasse 
(BLZ 85050300), Kto. Nr. 221 0571 02 
BIC: OSDDDE81XXX 
!BAN: DE64 8505 0300 0221057102 
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Unbeschadet des Umstandes, dass dem wohl schwerwiegende datenschutzrechtliche Beden­ 
ken entgegenstehen, musste ich erkennen, dass dies nicht möglich war. Zum einen kündigten 
die Produktpartner in überwiegender Zahl die Zusammenarbeit mit der MAS Finanz AG und 
zum anderen waren viele der angeschlossenen Makler aus verständlichen Gründen nicht mehr 
bereit, mit der MAS Finanz AG weiter zusammenzuarbeiten. Praktisch äußerte sich dies 
dadurch, dass die Aufgaben nunmehr von anderen Plattformen, denen sich die Makler ange­ 
schlossen haben, wahrgenommen werden. Dies erfolgte jeweils mit Zustimmung der betroffe­ 
nenKunden. 

Zum Verkauf standen mithin nicht der Kundenstamm sondern, die Geschäftsausstattung und 
immaterielle Vermögenswerte, wie entwickelte Software, Know How, Markenrechte sowie 
sonstige Geschäftsunterlagen. 

Meine diesbezüglichen Überlegungen habe ich in der Gläubigerversammlung mit der Gläubi­ 
gerschaft ausführlich erörtert. Die von mir unter Beachtung der vorgenannten Ausführungen 
vorgeschlage Verwertung wurde von der Gläubigerschaft gebilligt. 

Sicherlich hätte es sich gehört, Sie über diese Entscheidung zu unterrichten, nachdem Sie an­ 
gefragt hatten. Dieses Versäumnis bedaure ich. 

Insolvenzverwalter 


